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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 1. Octbr. 8 Uhr 22 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den Octbr. 9 Uhr 16 Min. Vorm.
Berlin, Mittwoch den J. Oetober. Die Budget-

Commiſſion hat in ihrer geſtri— en Abendſitzung, wel
cher die Miniſter v. Bismarck-Schönhauſen und
v. Noon beiwohnten, beſchloſſen: Erſtens: Die
Staatsregierung aufzufordern, den Etat für 1863
dem Abgeordnetenhauſe zur verfaſſungsmäßigen Be
ſchlußnahme ſo ſchleunig vorzulegen daß die Feſtſtel
lung noch vor I863 erfolgen kann. S Zweitens:
Daß es verfaſſungswidrig ſei, wenn die Staatsregie
rung eine Ausgabe verfüge, welche durch das Abge-
ordnetenhaus abgelehnt worden ſei. Punkt 1 wurde
mit allen gegen A, Punkt 2 mit allen gegen I Stimme
angenommen. Der Miniſterpräſident v. Bismarck-
Schönhauſen beſtritt, daß die vorgängige Etats
Feſtſtellung verfaſſungsmäßig nothwendig ſei, hob her
vor, daß der Kampf ſich um die Grenze zwiſchen derKrongewalt und der Parlamentsgewalt bewege und
betonte mehrmals den aufrichtigen Wunſch wegen
Verſtändigung Der Kriegsminiſter v. Roon, wel-
cher gleichfalls Verſtändigung wünſchte, erklärte aberdie Vorlegung des Geſetzes und des neuen Etats nach

dem Wunſche der Kammer vor Jahresſchluß ungaus-
führbar.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Dienstag d. 30. Sept. Mit dem Dampfer

„„Norwegian eingetroſfene Nachrichten aus NewYork
vom 29. d. melden, daß durch die am 17. gelieferte Schlacht
keine Entſcheidung herbeigeführt worden ſei. Der Verluſt
der Vnioniſten beträgt 6 10,000 Mann. 13 Generäle
wurden vertvundet, einer getödtet. Die Univoniſten ſchätzen
den Verluſt der Konföderirten auf 18 20,000 Mann. Die
ganze Armee der Konföderirten iſt über den Potomac zu
rückgegangen. nniſten in Mumfordsville hat ſich am 17. d. ergeben. Die
Konföderirten haben ihre Richtung gegen Wincheſter ge
nommen. Prentrice am Miſſiſſippt iſt von den Kanvnenbö
ten der Unioniſten zerſtört worden. Die Konföderirten ſte
hen bei Goldborvugh eoneentrirt und beabſichtigen New
burg in Nordearoling anzugreifen Es beſtätigt ſich daß
General Burnſüde Harpers Ferry beſetzt und dann den
Potomacr überſchritten habe am Kampfe Macr Clellan's
gegen die Konföderirten am I7. hatte er Theil genommen.
Die Konföderirten haben bei dem Uebergange über den Po
tomar am 19. d. die Transporte der Verwundeten bis auf
300 gerettet und ſtehen mit ihrer Macht am virginiſchen
Ufer des Potomar. e

Nach weiteren Berichten aus NewYork vom 22. d.
Mts. überſchreiten die Unioniſten den Potomacr bei She-
phardstown und Williamspoint. Die Konföderirten haben
vor der Räumung von Harpers Ferry alle Munition und
die Pontons der Unioniſten zerſtört.

Beutſchiand.
Berlin d. 30. September. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Küſter und Schullehrer Kamieth zu Schwieſau im Kreiſe
Gardelegen, das Allgemeine Ehzenzeichen zu verleihen.

Die 4500 Mann ſtarke Garniſon der Uni

Jm Abgeordnetenhauſe fanden heute Budget Berathungen
und zwar zunächſt über den Etat des Cultusminiſteriums ſtatt. Die
Bänke im Saale ſind ziemlich leer und die Zahl der neu eingelaufenen
Urlaubsgeſuche groß. Der Präſident erklärt, daß er dafür ſorgen müſſe
und werde, die Beſchlußfähigkeit des Hauſes aufrecht zu erhalten.
Ueber den Etat des Cultusminiſteriums wird keine allgemeine Debatte
beliebt, man geht gleich zur Debatte über die einzelnen Titel. Zur
Erörterung führt ein Antrag in Bezug auf den evangeliſchen Ober
Kirchenrath: „die Erwartung auszuſprechen, daß die Staatsregierung
die Beendigung des Jnterimiſtikums, welches durch die Cabinetvordre
vom 26. Januar 1849 und vom 29. Juni 1850 herbeigeführt iſt und
welches die Staatskaſſe mit einer jährlichen Dotation von 20,980 Thlr.
belaſtet, beſchleunigen werde.“ Der Cultusminiſter gab hierauf
folgende Erklärung: „Der Commiſſionsbericht enthält im Eingange die
Mittheilung von einigen Aeußerungen, welche von Mitgliedern der
Commiſſion in Bezug auf die Amtswirkſamkeit des evangeliſchen Ober
Kirchenraths ausgeſprochen worden ſind. Jndeß hat die Majorität der
Commiſſion bereits anerkannt, daß es hier nicht der geeignete Ort ſei,
um auf dieſe Materie einzugehen und ich kann mich daher einfach dar
auf beſchränken zu bemerken, daß die dort angeführten Beſchuldigun
gen auf falſchen Vorausſetzungen beruhen und daher hier nicht am Orte
iſt, darauf näher einzugehen. Die ausgeſprochene Erwartung ſtimmt
mit dem Wunſche der Regierung überein, daß die Entwickelung der
Verfaſſung der evangeliſchen Kirche einen geordneten Fortgang finde
und daß auf dieſem Wege dann auch alle diejenigen Fragen die ſo oft
das Haus beſchäftigt haben in Bezug auf Competenz und Legitima
tion eine endgültige Entſcheidung finden. Es hat die königl. Staats
Regierung im Verein mit dem evangeliſchen Ober Kirchenrath beſtimmte
Schritte gethan um dieſe Angelegenheit zum Abſchluß zu bringen, und
ich erinnere in dieſer Beziehung daran daß in dieſem Sommer in der
Provinz Preußen Kreisſynoden ſtattgefunden haben daß ein Gleiches
für Poſen Pommern und bis zum nächſten Jahre für alle übrigen
Providzen ſtattfinden ſoll. Die Regierung wird auf dieſer Stufe nicht
ſtehen bleiben, ſondern die freie Fortentwickelung der evangeliſchen Kirche
dauernd im Auge behalten. Mit Rückſicht auf dieſe E klärung habe
ich an dent Antrage materiell nichts auszuſetzen.“ Der Antrag wird
darauf angenommen. Ein Antrag auf Abſchaffung des Collegienzwan
ges, auf den Univerſttäten wird von vier Profeſſoren (Virchow, Roe
pell, Sybel, Gneiſt) lebhaft befürworket und angenommen. Ein
weiterer CommiſſtonsAntrag, der die Verminderung der Anzahl von
Confeſſionsſchulen bezweckt, erregt eine ſehr lebhafte Debatte. Für
denſelben ſpricht in langer, mit großem Beifall aufgenommener Rede
Abg. v. Sybel, der ausführt, daß die ronfeſſtonellen Schulen der
Toleranz und der wiſſenſchaftlichen Entwickelung nachtheilig ſeien ge
gen denſelben Abg. Reichenſperger (Beckum). Der Antrag wird
mit ſehr größer Majorität angenommen. Zum Antrag X. den
Zuſchüß von 5400 Thlr. für die Ritter- Akademie zu Brandenburg im
Etat für 1862 als künftig wegfallend zu bezeichten, beantragt Twe
ſten, ſtatt „künftig wegfallend“ zu ſetzen „vom 31. Decbr. 1862 ab
wegfallend Der Cultusminiſter faßt die Frage als eine Rechts
frage; die Ritter Akademie habe r juridiſchen Anſpruch auf die ihr
gewährte Staats Unterſtützung der Miniſter ſucht dies aus der Ueber
nahmeUrkunde nachzuweiſen. Abg. Tweſten widerlegt die Rechtsbe
denken des Miniſters und begründet ſein Amendement, welches einer
etwaigen bona fides“ vorbeugen ſoll. Bei der Abſtimmung wird das
Amendement Tweſten abgelehnt, der Antrag der Commiſſion mit gro
ßer Majorität angenommen.

Der Antrag der Abgeordneten Freſe, Waldeck und Genoſſen we
gen Verweiſung der Miniſterial Erklärung über Zurücknahme des Bud
gets für 1863 an die Budget Commiſſton iſt vorgeſtern Abend in der
Fractionsſitzüng der deutſchen Fortſchrittspartei vorbereitet worden. Die
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Abſicht geht weniger auf Erledigung der prinzipiellen Frage, ob die
Regierung zur Zurücknahme eines einmal vorgelegten Budgets berech
tigt iſt, als vielmehr dahin der Budget Commiſſton und dem Hauſe
Gelegenheit zu geben das Recht der Landesvertretung auf rechtzeitige
Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats zu wahren (Art. 99 der Ver
faſſung: „Alle Einnahmen und Ausgaben des Staats müſſen für jedes
Jahr im Voraus veranſchlagt und auf den Staatshaushalts- Etat ge
Pracht werden.“) Die Form, in welcher dies Recht der Landesvertre
tung gewahrt werden ſoll, hat man geglaubt, der BudgetCommiſſion
anheimſtellen zu müſſen. Von verſchiedenen Mitgliedern der Commiſ
ſton werden bereits Reſolutionen entworfen, welche ſowohl jenes Recht
wahren, als auch dagegen Proteſt einlegen, daß ausdrücklich vom Hauſe
der Abgeordneten verweigerte Ausgaben dennoch von der Regierung ge
macht werden. Man erachtet die bevorſtehenden Verhandlungen der
Budget Commiſſion für eine ſofortige Probe, wie weit die verſöhnlichen
Abſichten des neuen Miniſteriums gehen, das Intereſſe der Seſſion wird
ſich daher zunächſt auf die Verhandlungen der Budget Commiſſion
konzentriren.

Ueber die geſtrige Sitzung der Budget Com miſſion tragen
wir noch folgendes Nähere nach: Zum Referenten hatte der Vor
ſitzende den Abg. v. Forckenbeck ernannt. Auf Befragen des Vor
ſitzenden erklärte Herr v. Bismarck er habe der im Plenum verle
ſenen Erklärung augenblicklich nichts hinzuzufügen zu weiterer Aus
kunft auf Wunſch der Commiſſion ſei er gern bereit. Abg. v. For
ckenbeck beantragt bei der Wichtigkeit der Sache eine 24ſtuündige Ver
tagung er beſchränke ſich jetzt auf die Anfrage, wann nach Anſicht
der Regierung die neue Sitzungsperiode, in der nach Erklärung der
Regierung der neue Etat für 1863 zu erwarten ſei, ihren Anfang neh
men ſoll, ob noch in dieſem Jahre oder erſt im Anfang des nächſten
Herr v. Bismarck erwiderte: Ob die Regierung den Landtag zu
Anfang des ihr von der Verfaſſung gelaſſenen Spielraums oder erſt
zu Ende deſſelben wieder einberufen werde, darüber ſei er jetzt nicht
im Stande, eine Erklärung abzugeben die Regierung habe den Etat
von 1863 zurückgezogen, üm den „ſtaatsrechtlichen Konflikt, dem wir
vielleicht entgegengehen thunlichſt zu mildern; wenn die Vorarbeiten
zum Budget vor dem nächſten Jahre fertig werden ſollten, dann werde
die Regierung nicht anſtehen, den Landtag früher einzuberufen ſie be
trachte die jetzige Friſt als eine „Art von Waffenſtillſtand während
deſſen ſie verſuchen wolle ob ſich der Konflikt in einer für das Land
weniger ernſten e ausgleichen laſſe. Ueber das Materielle der
Frage werde die Regierung ſich in dem jetzigen Stadium der Sache
möglichſt zurückhaltend äußern. Auf erneuerte Anfrage erklärte der
Miniſter: Ein Abſchluß des Budgets für 1863 ſei in dieſem Jahre
ſchwerlich möglich wenn auch die Vorlegung ſtattfände, ſo werde die
vorgängige Feſtſtellung vor Beginn des nächſten Etatsjahres nicht
erfolgen können, es werde dann wieder ſo gehalten werden wie es in
den letzten zwölf Jahren geſchehen ſei. Abg. v. Forckenbeck kon
ſtatirte darauf: die Regierung habe alſo noch nicht darüber Beſchluß
gefaßt, ob ſie den Landtag noch vor dem letzten verfaſſungsmäßigen
Termine wieder einberufen wolle. Abg. v. Hennig erhob gegen die
letzten Worte des Miniſters v. Bismarck Widerſpruch. Der Etat für
1863 ſei bereits in der Commiſſion ganz durchberathen, im Plenum
faſt ganz zur Vorlegung eines neuen Budgets ſei nur eine Umarbei
tung des Militäretats nöthig; bei ernſthaftem Willen könne die Regie
rung den Landtag zum 1. November wieder einberufen. Kriegsmini
ſter v. Roon: Der Schluß der jetzigen Seſſion werde ſchwerlich vor
Mitte October erfolgen können von da bis zum 1. November ſei eine
ſehr kurze Zwiſchenzeit, in der er nicht übernehmen könne, nicht blos
die Umarbeitung des Etats, ſondern auch die Ausarbeitung eines Ge
ſetzes vorzunehmen. Staatsminiſter v. Bismarck: Die Regierung
verſchanze ſich nicht etwa hinter eine vorgeſchützte Unmöglichkeit die
Zwecke, die ſie bei der Zurücknahme des Etats pro 1863 verfolge, ſeien
in der heute früh verleſenen Erklärung angegeben es ſeien Zwecke
des Friedens und der Verſöhnung“. Die Vertagung wurde darauf
beſchloſſen und die nächſte Sitzung der Commiſſion, wie ſchon erwähnt,
i s Abend anberaumt. (S. telegr. Depeſche zu Anfang der
eut. Nr.

Jm Herrenhauſe wird der ſchon erwähnte Plan aufrecht er
halten, mit einer motivirenden Reſolution das Budget für 1862 an
das Haus der Abgeordneten zurück zu verweiſen. Dieſe Reſolution
würde angeblich im Voraus eine Art von Jndemnitätserklärung für
die Ueberſchreitungen des Militäretats für 1862 enthalten.

Die „Kreuzzeitung“ ſchürt und hetzt an allen Ecken und Enden.
So ſchreibt ſie: „Die Kammer beſchloß, daß die Budget Commiſſion
über die Erklärung der Regierung berathen ſolle. Es iſt nicht recht
einzuſehen was Gegenſtand dieſer Berathung ſein wird. Das Budget
für 1863 liegt doch nicht mehr vor, und die Kabinets- Ordre zu bera
then ſollte die Commiſſion ſelbſt dazu ſchon fortſchreiten wollen
Allerdings war es auffallend, daß man im Hauſe heute bei Verleſung
der königlichen Ordre ſich nicht von den Plätzen erhob.“

Die feudale Correſpondenz freut ſich, daß der Kaufmann v. d.
h e e beſeitigt iſt. Das Miniſterium iſt auch
e a cigt i heitliches, daß es von bürgerlichen Elementen gänz

Aus Minden wird gemeldet, daß an Stelle des vor einiger Zeitausgeſchiedenen Abg. Buſchmann der Candidat der Feriſchrittspatei,

Kaufmann Rud. Barre aus Lübbecke mit 258 Stimmen zum Ab
geordneten gewählt iſt. Gegencandidat war Herr v. Gerlach 9 welcher
127 Stimmen erhielt. Drei Stimmen fielen auf den gleich konſerva
tiven Ober-Reg. Rath Schlotheim.

Jn Hinſicht der von preußiſchen Mitgliedern des jüngſten deutſch
vangeliſchen Kirchentages an Se. Maj. den König gerichteten

Adreſſe geht die irrige Meinung durch die Zeitungen, daß ſie vom
Kirchenkag ausgegangen ſei. Wir haben geſtern bereits dieſen Jrrthum
berichtigt. Heute bemerkt auch die „Voſſ. Ztg.“, daß ſie die Zuſchrift
eines namhaften Mitgliedes des in Brandenburg verſammelten Kir
chentages erhalten hat, aus welcher hervorgeht, „daß nur eine verhält
nißmäßig geringe Minorität die Adreſſe an Se. Maj. den König un
terſchrieben, daß dieſe Adreſſe ferner dem Ausſchuſſe gar nicht vorher
vorgelegen hat, auch vom Präſidio nicht gebilligt worden iſt. Sonach
kann dieſe Adreſſe gar nicht als von dem Kirchentage als ſolchem aus
gegangen betrachtet werden. Vielleicht wäre es beſſer geweſen die
Verleſung derſelben in der Plenar Verſammlung gar nicht zu geſtat
ten, jedenfalls aber hat in der Verſammlung ſelber die Majorität daran
feſtgehalten daß der Kirchentag nicht in politiſche Händel verflochten
werden darf. Es iſt dies der allein richtige und dem chriſtlichen Geiſt
lichen angemeſſene Standpunkt. Uebrigens wäre es von Jntereſſe zu
erfahren, wer von den Herren Geiſtlichen die Adreſſe des Herrn Hof
prediger Dr. Krummacher mit unterzeichnet hat.“ Die „Spen.
Ztg.“ endlich iſt „zu der Berichtigung ermächtigt, daß weder der Kir
chentag noch deſſen zeitiges Präſidium an der bezeichneten Adreſſe ſich
betheiligt haben.“

Der „Würt. Staatsanz.“ veröffentlicht die an den interimiſtiſchen
Geſchäftsträger in Berlin Grafen Uxkull gerichtete Depeſche des Frei
herrn v. Hügel, Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, in Sachen
des Handelsvertrages. Die Depeſche welche dem ſtändiſchen Ausſchuß
in Stuttgart mitgetheilt worden iſt, iſt vom 20. d. M. datirt, lehnt
die preußiſchen Vorſchläge wiederholt ab und ſchließt: „Wir blicken der
ferneren Entwickelung dieſes ernſten Gegenſtandes um ſo mehr mit
Ruhe entgegen als wir gewiß ſind, in vollem Einklang mit den An
ſchauungen unſerer Landesvertretung zu handeln und als wir, was
auch das Endergebniß ſein möge, uns nicht außer Stande befinden
werden, für die Handels und Gewerbe Intereſſen des Landes die
für ihr Gedeihen nöthige Fürſorge zu treffen.

Der Handels und Gewerbe Verein zu Han au nahm in ſeiner
letzten Verſammlung in Betreff des Handelsvertrags mit Frankreich
eine Reſolution einſtimmig an: „Der Hanauer Handels und Gewerbe
Verein erkennt die Annahme des Handelsvertrags von Seiten unſerer
hohen Regierung wegen des vielen Guten und Förderlichen, das er
enthält, an ſich. für geboten und um ſo nothwendiger, als das Gegen
theil zur Sprengung des Zollvereins beitragen könnte, deſſen Beſtand
für die hieſige Jnduſtrie eine Lebensfrage iſt.“

Die großherzoglich weimariſche Regierung ſoll die eine Zeit lang
ins Stocken gerathenen Verhandlungen wegen Abſchluſſes einer Militär
Uebereinkunft mit Preußen wieder aufgenommen haben.

Jn Altenburg tritt die preußiſche Militär Convention mit dem
1. October d. J. in Kraft. t

Jtalien.
Die franzöſiſche Geſandtſchaft in Rom iſt verreiſt Marquis de

Lavalette hat ſich am Sonntage fortbegeben und der erſte Sekretär,
Herzog von Belluno, iſt ſchon lange nicht mehr da. Nur der zweite
Sekretär, Baron Saillard, befinder ſich noch im Büreau, um die lau
fenden Sachen zu expediren. Frankreich ſcheint ſomit wirklich den An
fang zu machen, ſeine bisher behauptete Stellung aufzugeben und fort
an auf jeden Verſöhnungsverſuch zu verzichten. Die italieniſchen Blät
ter leben faſt ſämmtlich der Hoffnung daß die Geſchichte ſich nun bald
und raſch abwickeln wird. Indeſſen laſſen ſich auch ſteptiſche War
nungsſtimmen hören. Die „Armonia“ z. B. verſichert, aus Paris
erfahren zu haben daß die franzöſiſche Beantwortung der Durando
ſchen Note „wie gewöhnlich eine gute Doſis elaſtiſcher Redensarten
enthalten werde die jede Partei nach Belieben und Wunſch drehen
und deuteln kann.“

Unter den Hochzeitsgeſchenken für die nunmehrige Königin von
Portugal zieht das von Napoleon III. eingeſandte OiamantenDiadem
beſonders die Aufmerkſamkeit auf ſich.

Endlich iſt man auch in der Amneſtiefrage auf beſſere Gedanken
gekommen, und hierbei hat der Einfluß des Prinzen Napoleon der eine
lange Konferenz mit Rattazzi hatte, weſentlich mitgewirkt. Man kann
als ziemlich gewiß annehmen daß das betreffende Dekret in den näch
ſten Tagen unterzeichnet werden wird.

Frankreich.
Paris, d. 29. September. Herr v. Bismarck Schönhauſen,

der jetzt an der Spitze des Miniſteriums in Preußen ſteht, wird vom
„Moniteur“ heute mit großer Anerkennung beſprochen. Der Münche
ner Correſpondent des amtlichen Blattes ſagt von ihm. „Das bis
herige Verhalten des neuen Miniſter Präſidenten giebt allen Grund zu
der Hoffnung, daß es ihm gelingen werde die edle Aufgabe welche
ihm geſtellt worden, zu löſen nämlich die Leidenſchaften und die Ver
ſtimmung der Parteien zu beſchwichtigen und ſie auf den Boden der
Verſöhnung zu leiten, zum höchſten Wohle Preußens und auch Deutſch
lands. Die Ernennung des Herrn v. Bismarck wird Unter den ge
genwärtigen Verhältniſſen keine vereinzelte Thatſache bleiben können
ſondern mit Nothwendigkeit noch andere Aenderungen des Cabinets
nach ſich ziehen müſſen. Es iſt übrigens heute nur eine einzige Frage
aufzuwerfen, aber ſie beherrſcht alle anderen Hypotheſen wird Herr
v. Bismarck mit oder ohne die gegenwärtige Kammer regieren Das
iſt das wichtige Problem, welches zu löſen iſt. Aller Wahrſcheinlich
keit nach wird dieſer Miniſter durch paſſende und kluge Conceſſionen
ſich mit der Fortſchritts Majorität zu arrangiren ſuchen, indem er an
deren Patriotismus, an die Treue der Nation zur Krone und vor Al
lem daran appellirt, daß eine Uebereinſtimmung zwiſchen den Staats
gewalten zum Heile Preußens in den bedenklichen Umſtänden, in denen
daſſelbe ſich jetzt befindet, ein unerläßliches Bedürfniß iſt.“
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Amtlicher Fonds und GeldCours. Berliner Börſe vom 30. September 1862.

Eiſenbahn Aetien. 3f. (Brief. Geld. j Ausländ. Eiſenbahn Stamm Ketten
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Staats Anl. v. 1869 5 108 107 Aachen Maſtrichter don B. za Löbau Zittau uStaate Anleihen von Berg. Märk. Lit. 4. 6 110 109 vo t. C. e Zudwigeh. Bexb. 8 4 13921662 on e 100 e en u do Mainz Ludwigeh.do 1654, 1856, 1857 10278 102 SerlinAnhalter 140 239. Berlin Stettiner Lit. A. u. C. 127 126e. von 1850 4 103 102 Berlin Hamburger e e de Serte- 897 Mecklenburger 62e von 1866 102 102 Srl. Ptob Mag i do. III. Serie a 97 96 Pordb (Fr- Wilh. sdo von 18653 (4 100 99 Berlin Stettiner 1322 131 do. vom Staat gar. 4 102 [101 Deſtr. frz. Staatsb. 67 132
Staats Schuldſcheine 31/, 91 90 Sresl.Schw.-Frb. Ig. I872 Breslau Schweldniß Oeſtr. ſüdl. Staats
Hramien Anleihe von Brieg Neiſſe 3 S 83 Freiburger. Lit. D. 27 S an bahn Lomb. 8 1491665 h e e rer e e u 100 h Ruſſiſche- Eiſenb. s 110 109i 9 lberſt. 22 322 Löln Mi ee et e h Enſen F., 15 eerſch e. Wi rereee 1 97 elg. Dlig. Ja dedere DeichbauOblig. a 101 Magdeb. Wittenb. 44, don d p SSen Sie den t ar ioge T Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſion 4 o6t o Samb Meiſe 7.
e. h o ehe S do. de 101 1007 San t dern nb. n 5 m. C p r 1 93 fr.DSüdb. (LVomb. 2 2 8 2Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. r 70 do. IV. Emiſſion 94Kaufmannſchaſt. 104 104 Oberſchl. L. A. u. C. Magdeburg Halberſt. 4 103 102 Jnländiſche Fonds.

x do. Lit. B.7 3 154 153 MagdeburgWittenb. a 997 Kaſſ.-Vereins-Bk.Act. 4 114,a arbrlet e e e e 4 99 Danziger Privatbank 4 103fandbriefe. Pr. Wilh. (St. o CEonv. a 99 Königsberger do. 4 1001Kur u. Neumärkiſche 3 93 337 Rheiniſche do. do. III. Serje g. 97 Magdeburger do. 4 v 90
do. do. 101 o. (Stamm) Pr. 5 4 u do do. IV. Seriel4 102 101 Poſener do. aOſtpreußtfche n n 89 e rigetgf i Zeeſtnage r o. 5 101 Berl. Hand. Geſellſch. 4 93

do. Gut. S 99 RuhrortCref.Kr. er Disc. CommanditAnth 98 97Pommerſche 8 92 9 Gladbacher 7 91 90 do Lit. B. r Schleſ. Bank Verein 4 98 097de z er Stargard Poſen 4 115 Z. Pommerſche Ritterſch. B. 94 989 104 104 Thüringer 6 127 v. it. P. 4 97 96e an 3 h i egieebe.) 6 n z 57 vo n. t 85 Induſtrie Actien.do. neue 99 99 do. (Stamm-) Pr. 4/,4 v4 93 do. Lit. a arg Hüttenwert.. r 93Schleſiſche 3 947/ 94 don do. do. 5 96/, Pr. Wilh. (St. Vohw. tinerva z 32Vom Staat gar. Lit. B. 83 r i. See z ehe v. Eiſenbahnbed. 5 981Weß preußiſche t d 88 Wo vorſtehend kein Hinsſat notirt iſt do L Serie h Deſſauer Kont. Gas 6 120 119nene 160 96 werden uſancemäßig 9 pCt. berechnet. do in Serie 5 Ausländiſche Fonds
do neue 4 99 99 PriorkttätsOblig. Nbeiniſche 4 194 Braunſchweiger Bank a 81Aachen Düſſeldörfer e 93 do. vom Stagt gar 317 90 un Bremer Bank r 105

Rentenbriefe. do. I. Gniſſion 92 do. A. Emiſſion an 99 99 Eoburger Creditbank 4 79Kur u. Reumärkiſcheſ 4 100 997, do. Emiſſion 100 Rhein Nahe v. St. gar. Ia o Darmſtädter Bank 4 90Pommerſche (4. 100. 99 Aachen Maſtrichter W Nun e ar lege 101 Deſſauer Credit J t e 23
Poſenſche 4997 s do. i Emiſſion uhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank a a 22el roo z d Berg. Märkiſche conv. 4 101 101 Gladbacher ar Genſfer Creditbank 4 a Set Weſtyhat. 7 2 do. II. Serie e t 101 h d u Serie 4 91 Geraer Bank 4 oSachſtſche o 998 do. II. Serie (1865) 5 Serie 4 100 S Gothaer Privatbank 4 85Satſt. u t 100 do. II. S. v. St. 39, g. 85/, EStargard Poſen Hannoverſche Bank 4 98
Sr. Bant2nthellfweite a de IV. Serie lernen 100 t ſten a t. e eFriedrichsdor 1132 v e e e JeGold Krouen 9 627, do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer 4 100 100 Meininger Creditbank 4 96 95And. Selbümgena d 130, de o. Se l do. i. Serte Sorddeutſche Bank

do. (Dortm. Soeſt) 495 d. III. Serie 49100 100 Oeſterreich. Eredit 5 88 Sdo. do. II. Serie 42100 do. IV. Serie 4 101 101 Thüring. Bank 4 59 568
oder a. Stück 5 15 4 A. Berlin Anhalter Wilh. (CoſelOderbg.) 4 93 92 Weimar. Bank 4 8483oder a Stück 5 14 7 Vverlin Anhalter 100 100 de Emiſſion 4 OSeeſterr. Metall 5 57

Oberſchleſ t u. 174 gem. Rhein Nahe 25 25 gem. Mecklenburger 62 à 62 gem. Nordbäbn (Fr. Wilh. 63 A. e gem. Oeſterr.
Franz. Stoatebahn 132 à gem.

Die Borſe war feſt und im Ganzen belebt, beſonders in Genfern,

Roſtocker [3f. 4 pCt. Sekt G.
De

Wechſel waren animirt.
Bank-Actien,

[4] 26 G. Gold und Papiergeld-

Seſterr. ſüdl. St. Lomb. 149 à gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Währung (Banknoten) 80 bz.

Genfer Ereditbank 411 à 42 gem. 4Meiningern und in Oberſchleſiſchen ruſſiſche Fonds waren auch in gutem Verkehr preußiſche ſtiller z

Darmſtädter Zettelbank [4] 100 G.
Napoöleonsd'or 5.

Oeſterr. Credit 87 à gem.

Moldauiſche Landesbank
11 bz. Sovereigns 6. 22 B.

Magdeburg den 30. Sertember. 8f.! Brief. Geld

Amſterdam kurze Sicht. 143
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht. 7do. 2 Monat 160Frankfurt kurze Sicht. sdo. 2 Monat TPreuß. Friedrichsdor 113Ausländ. Gold a uPreuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff.“StammActien 4 72

do. do. Pridrit. Actien 5 41102
Magdeb.-Leipz. StammActien 4 t

do. do. Priorit.Actien I. Em.4 u
do. do. do. II. Em. 4 rdo. Halberſtadter StammActienſ 322
do. do. Priorit.Actienſ4 Fdo. do. Priorit.Actien 4 103 r
do. Wittenberger StammActienſ
do. do. Priorit.Actien 4do. FeueraſſekuranzActien 4 510
do. RückverſicherungsActien 4 1115
do. HagelVerſicherungsActien 60
do. LebensVerſicherungsActien s 91
do. PrivatbankActien 4
do. Gas Acti en.

Deſſauer ContinentalGasActien 5
Allgemeine Gas Actien 4

Marktberichte.
Magdeburg den 30. September. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggen u Hafer eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
17

Nordhauſen den 30. September.
Weizen 2 20 bie 3 J.Roggen 2 e 7 2 15Gerſte e 12 e 23Hafer e 20 27Rüböl pro Centner 16
Eeinöl pro Centner 15

Berlin den 30. September.
Weizen loco 64--76 nach Qual.
Roggen loco galiz. 50 ab Bahn 80pfd. 51
ab Kahn bez! 81-—82pfd. 52 frei Mühle, 2 Lad.

82-83pfd. 51 bez. ſchwimm. nahe 2 Ladung.
be Sept. 51 bez. Sept. Oct.

51 bez. u. Br. 507. G. DOet. Novbr. 49-
48 bez. Br. u. G., Nov. Dec. 47 bez., Br.
u. G. Frühj. 46 46 bez. u. G. Br.

Gerſte, große u. kleine 36-41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22—25 weiß ſchleſiſch. 23 ab Bahn

bez. Liefer. pr. Sept. u. Sept. Oct. 23 Br. Oct.
Nov. u. Nov. Dec. 227/, Br. Frühj. 2277 bez.
Mai Juni 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 50——56
Winterraps 102-106
Winterrübſen 100-104
Rüböl loco 14 Br. Sept. u. Sept. Oct. 14

e bez. u. G. S. Br. Det. Nov. u. Nov.
Dec. 14 bez. u. Br. G. Dec. Jan. 14
Sr. G., April Mai 145 bez. u. G., Br.

Leinöl loco 15

Breslau d. 30. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 162 bez. u. G. Weizen weißer 74—85
gelber 73—82 Roggen 52——659 Gerſte 36
43 Hafer 2 IStettin, d. 30. Sept. Weizen 70--77, Sept. Oct.
74 Frühj. 73 Roggen 49—-5 Septbr. 51
bez. Sept. Octbr. 50, Det. Nov. 48, Frühjahr 45
Rüböl a da, Sept. Oet. Ia Dct. Nov. 14/, bez.
Frühyahr 14 da. Spiritus 17 Septbr. 17 18
Sept. Oct. 1690, Oct. Nov. 18 Früht. 159, bez.

Leipzig, den 30. September. Leipziger Produeten
Borſe in Platz wie in TerminGeſchäſten (durch „löco““,
auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, des Getreides und der Oelſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.

Wispel, e) des Spiritus für 1225 Dresd ner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit Bf. Briefe, bz. be
zahlt und „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 52
6 B. u. bz. (Nach Qual. 63 72 Bf. U.

bz.). Roggen, 158 Pfd. loco überh. 477,, Bf.,
nach Qual. 4 4 bz. z alter nach Qual. 4
49, Bf. u. bz. neuer Bf., nach Qual. 4

bz. (überh. nach Qual. 51 Bf. 51
52 bz. 5. alter 51 52 Bf. u. bz. neuer 53

Bf., nach Qual. 52 63 bz. pr. September
61 Bf. pr. September, October 51 Bf., 50

Gd. pr. October November ingleichen pr. Novem
ber, December 51 Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco
nach Qual. 3 3 bz. gute Waare 3 Gd.
(nach Qual. 36—38 bz. gute Waare 37 Gd.
Hafer, 98 Pfd., loco nach Qual. I bz.
I Gr. (ach Qual. 21 hl 2Erbſen, 178 Pfd. loco l B. (49 Bf.).
Rapps, 148 Pfd. loco 8 Gd. (102 G
Rüböl loco: 149, Bf. 145 bz. pr. October
14 Bf. u. bz. pr. October, November 149. Bf. z
pr. November, December, ingleichen pr. April, Mai 14

Bf. Leinöl loco 15 B. Mohnöl loco
17 Bf. Spiritus, loco 17 Bf. u. bz.17 Gd. pr. October 17 Bf. pr. October bis Maij,
in gleichen Raten 16 Gd.

Hamburg d. 30. Septbr. Weizen loco feſt, einiges
Geſchäft, ab auswärts ganz vernachläſſigt. Roggen loco
feſt, ab Königsberg Frühtf. 76 geboten disponibel 82.
Oet Octbr. 31/,, Mai 29

Amſterdam d. 29. Sept. Weizen und Roggen unä
verändert wenig Geſchäft. Raps, Octbr. 83 April
86 Rübdl, Herbſt 4827,, Mat 48

London, d. 29. Septbr. Engliſcher Weizen 2 Schill.
niedriger, fremder mehr gefragt. Gerſte 1--2, Hafer
Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Septbr. Abends am Untergegel 5 Fuß 1 Holl,
am 1. October Morgens am Untervegel 5 Fuß 1 Bl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfelsſt

am Unterpegel
September Abends Fuß 6 ZBoll,am 29. S éSeptember Morgens Fuß 7 Zoll.am 30.



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 54 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. September Mittag 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 30. Septbr. H
Thiele, Nüutzhölzer, v. Spandau n. Buckau.

Magdeburg, den 30. September 1862.

H. Herzog, Güter, v.Magdeburg n. Mühlberg. G. Rößler, desgl. W.

Königl. Schleuſenamt.

Mein xeichhaltig aſſortirtes Olgarren- Lager im Preiſe
von 5—100 R pr. Mille, Rauch und Scehnupftabacke, halte
bei prompter und reeller Bedienung einem ſehr geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum beſtens empfohlen.

Halle. Ferner 90 e.Echt WRürkischen Taback, pro L 2 empfiehlt beſtens
Mermaenn Socket.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Konkurs über das Vermögen des Buch

Von der beliebten Antonio No. pro Mille 135 halte ſtets
Lager. Fermeann Socket.L Meßwaaren Anzeige.
V von F. G Schmeerſtraße.bindermeiſters, Papier und Galanteriewaaren Den Empfang ſeiner neuen Meßwagren, beſtehend in Kleiderſtoffen Double

händlers Julius Klaffenbach zu Weißen
fels iſt beendigt.

Naumburg, den 23. September 1862.
3 BKönigl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Chales, Apiſellageteicher, Meublesdamaſten, Tuche,
nen wie auch Bettdecken, zeigt ergebenſt an

i Gernken, Schmeerſtraße
Buckskins, Gardi-

Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung
der bei dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten
Schüler wird den 10. October von 8 Uhr Mor

gens ab ſtattfinden. Anmeldungen, bei denen
Jmpfſchein, Tauf und Schulzeugniß vorzule
gen ſind anzunehmen, bin ich Vormittags in
meiner Wohnung bereit.

Eisleben, den 29. September 1862.
Prof. Schwalbe Director.

Montag den 6. Oetober e. Thaler Belohnungvon Vormittags S Uhr ab erhält Derjenige, welcher mir den Thäter wel
ſollen in der Winnig'ſchen Mühe zu Zaben cher meinen Hund in der Rothenburger Mühle
ſtedt bei Gerbſtedt: eine Schwanzklemme gemacht und mit Kienöl
2 Pferde, begoſſen hat, ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich
5 Stück Kühe und Ferſen, belangen kann.5 Stück Schweine und Ferken, ſowie ver Rothenburg a/S.

ſchiedene Wirthſchafts-Gegenſtände, gegen gleich 9000 Thlrbaare Zahlung verſteigert werden. Müller.
Fr. Neubert:

apch in kl. Summen ſind
auszuleihen Schmeerſtr. 16.

Geſchäfts Eröffnung.
Sonntag den 5. Oetober eröffnen wir in dem neuerbauten Hauſe des Kürſchnermeiſters Herrn Lauterhahn, Leipzigerſtraße

Nr. 3, ein Magazin enlünmegerr lerre n Garderobe HerrenGarderoben-Artikel, verbunden mit Werketatt zur Anfertigung ſämmtlicher Bekleidungsgegenſtände für Civtl und Militatr
Wir haben keine Opfer geſcheut bei Eröffnung
beizuſchaffen, und ſind unſere Arbeitskräfte die
pirten vorräthigen Waaren

Für das uns ſeit vielen Jahren geſchenkte
zu Theil werden zu laſſen.

des neuen, höchſt eleganten Lokals alles dasjenige, was nur Nen und odern heißt, her
gewählteſten; Beweis: die ſtreng nach den aufgeſtellten Modellen des Jn- und Auslandes cou

große Vertrauen herzlich dankend, bitten wir, uns daſſelbe auch in unſerm neuen Lokale gütigſt

Unſer Herren-, Knaben- und Kinder Garderoben Magazin in unſerm ſeit 16 Jahren inne habenden Lokale im Hauſe des
Herrn Conditor Lehmann, Leipzigerſtr.
ihren ungeſtörten Fortgang.

108, ſowie ünſer Lager für Damen Artikel finden in ihren früheren Verkaufslokalitäten

Scatarne G icen.Unſer Wu ch Lager befindet ſich
weiſe der Qualität angemeſſen ſehr preiswürdig ab.

in unſerm neuen Lokal Leipzigerſtraße Nr. 3, und geben wir ſämmtliche Stoffe ellen

Seregrane deLeipzigerſtraße Nr. 3 und 4 ind 105.
S Ruſſiſche Sardinen,Meibles-, Spiegel- i Polsterwaarenmagazin r du t

A. re ut in Merseburg,
Gotthardksſtraße u. Preußergaſſe Nr. 63, a

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Holz
vorzüglich Schönes und aucharten,

in Wssbaruina.
Auch können die Menbles durch mein Fuhr-

werk an Ort und Stelle geſchafft werden.

gr. fette Kiel. Bücklinge,
fr. Kiel. Sprotten,

erhielt Julius Riffert.
Mreybergs salon,.
Donnerstag den 2. October Abend- Con

cert (Streichmuſtk). Anfang 7 Uhr. Z. Auff.
kommt „Der Operngucker“, großes Potp. v.

Diethe c. Fiedler.

Billiges

A. WDvreyl«ckuuft.
riſche Knanaserhielt wieder Mrammn.
Die erſte neue Waltershäu-

ſer Cervelatwurſt en n
et S. Kraummnen.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied nach langen
Leiden unſer guter Vater, Schwieger und Groß
vater, Chriſtoph Gutezeit.Giebichenſtein, den 1. October 1862

c g. 4Trebunitz.
Zum Erndtedankfeſt, Sonntag den 5. Oct,

ladet zum Ball ergebenſt ein Wecke.
Zum Erndtedankfeſt Ball, J

Sonntag den 5. October, wozu freundlich ein

ladet Franz Lohmannin Beeſenlaublingen.Ein mit guten Jeugmiſſen verſt tiehirte findet bei gutem Lohn ſeſe e Se
jahr Stellung auf einem Rittergute. Näheres

ſagt Potzeld, Klausthorſtraße Nr. 8.

Sonntag als den 5. Oct. ladet zum Tan
vergnügen, und Montag den 6. zum Concert
von Nachmittag 3 Uhr ab im Zelte (die Muſik
von der Berg und Stadtkapelle zu Wettin
ganz ergebenſt ein

F. Trimpler.
Friedeburg, den 30. Septbr. 1862. Ein Paar fette Schweine verkauft

ßech Die Hinterbliebenen.Hochetlau. sSonntag n Oetober lade zum Erndte Vei e e r
dankfeſt und Ball ergebenſt ein. Anfang 3 Uhr. Beutnitz bei z a/Oder mei-

E. Nohde. nen Freunden und Bekannten das

e beſte Lebewohl.Heiligenthal. KletteZum Erndtedankfeſt, Sonntag den
Oetober, ladet zum Ball ergebenſt

ein W. Sochreivögel
Allen lieben Verwandten Freunden und

Bekannten ſagt bei ſeiner heutigen Abreiſe nach
Weißenfels ein herzliches Lebewohl

Baſtian.Rothenburg a/S. den 1. October 1862A. Barth in Giebichenſtein
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. fette Spick- Aale



Beilage zu Je 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 2. October 1862.

Deutſchland.
Berlin d. 30. Septbr. In der geſtrigen „N. Pteuß. Ztg.“

iſt dem Hauſe der Abgeordneten ein Vorwürf daraus gemacht, daß es
geſtern bei Verleſung der königlichen Ermächtigung zur Zurücknahme
des Etats für 1863 ſich nicht von den Sitzen erhoben habe. Eine ſol
che Ehrfurchtsbezeugung iſt bisher immer nur bei königlichen Bot-
ſchaften üblich geweſen, und auch dann nur nach Vorgang der kö
niglichen Miniſter ſelbſt. Am Montag blieben aber, als Präſident
Grabow die königliche Ermächtigung vorlas, nicht nur die konſerva
tiven Mitglieder des Hauſes, ſondern auch ſämmtliche Miniſter
Sr. Maj. des Königs ſelbſt ſitzen.

Eine konſervative Deputation aus dem Stolp-Bütow-
Lauenbürger Wahlbezirke, welche der König am Sonntag Vor
mittag einpfing, beſtand nach dem Berichte der „N. Pr. Ztg. aus
dem Rittergutsbeſitzer von Puttkamer Glowitz, Rittmeiſter a. D. von
Braunſchweig Lübzow Stadtverordneten Fleiſchermeiſter Koch und
Schneidermeiſter Kropp aus Stolp. Der Deputation hatten ſich von
Rexin Mitglied des Herrenhauſes, und der Abgeordnete v. Denzin
angeſchloſſen, wogegen die beiden andern Abgeordneten, Landrath von
Gottberg und Staatsanwalt v. Bonin, durch Abweſenheit von Berlin
und Unwohlſein an der Theilnahme verhindert waren. Die Deputa
tion war beauftragt, eine Adreſſe zu überreichen, in welcher Sr. Maj.
dem Könige Namens der ganzen konſervativen Partei des Wahlbezirks
die Gefühle der unwandelbaren Treue und Loyalität gegen ſeine Per
ſon ausgeſprochen und allerhöchſtderſelbe ehrfurchtsvoll gebeten wurde,
von dem für das Wohl des Vaterlandes als heilſam erkannten Wege
nicht abzuweichen, namentlich das für die Machtſtellung und Größe
Preußens ſo bedeutungsvolle Werk der Armeeorganiſation, welche der
Armee eine Erhöhung ihrer Schlagfertigkeit und dem Lande ſo weſent
liche Erleichterung verſchafft, allem Widerſtande entgegen aufrecht zu
erhalten. Se. Maj. geruhte auf die Bitte des Sprechers der Deputa
tion die Adreſſe hüldvoll entgegen zu nehmen und erwiderte darauf etwa
Folgendes: Jn dieſer traurigen Zeit thue es ſeinem Herzen ſehr wohl,
dergleichen Kundgebungen aus dem Lande entgegen zu nehmen wir
ſtänden in einer ernſten Kriſts, denn das Abgeordnetenhaus habe Be
ſchlüſſe gefaßt welche mit dem Weohle des Landes nicht vereinbar wä
ren er habe jedoch eine feſte Poſition dagegen eingenommen und werde
von derſelben nicht zurück weichen; die Gemüther ſeien verwirrt, doch
hoffe er daß bald Beſonnenheit zurückkehren und alle Treuen ſich um
ſeinen Thron ſchaaren würden er wünſche, daß ähnliche Kündgebun-
gen ihm recht zahlreich überbracht würden. Se. Maj. ließ ſich dar
auf die einzelnen Mitglieder der Deputation vorſtellen und unterhielt
ſich mit denſelben auf das gnädigſte, worauf ſie entlaſſen wurden. Die
Deputation begab ſich darauf zu dem Kriegsminiſter, um ihm den Dank
der Konſervativen für die muthige und ausdauernde Vertheidigung der
Krone und der Armee gegen die Angriffe der Demokratie darzübringen,
und wurde Montag Vormittag auch von dem Miniſterpräſidenten v.
Bismarck empfangen

Es iſt bereits erwähnt worden daß in der Budget Commiſſton
des Herrenhauſes über eine Reſolurion berathen werden ſoll. Die
„„Köln. Ztg.“ ſchreibt darüber Folgendes Die BüdgetCommiſſſon des
Herrenhauſes darunter die Herren Brüggemann und Häſſelbach,

alſo verhältnißmäßig noch ſehr liberale Leute hat vor, nicht ſogleich
die Verwerfung des Budgets zu beantragen, ſondern erſt eine Reſolu
tion mit der das Herrenhaus den Abgeordneten das Budget zu aber
maliger Berathung zurückſchickt. Der Plan iſt ſo weit fertig, daß Ein
ſtimmigkeit darüber herrſcht, und daß man erfährt die Reſolution ſolle
vier Punkte umfaſſen. Dieſer Plan, ſetzt die „Köln. Ztg.“ hinzu, be
deutet doch wohl, daß das Herrenhaus das ihm nicht zuſtehende Recht,
das Budget zu amendiren, indirekt ausübt; es bezeichnet in einer Re
ſolution diejenigen Budgerbeſchlüſſe des anderen Hauſes die es abge
ändert zu ſehen wünſcht und ſchreibt dem anderen Hauſe vor, ſie zu
modifiziren. Darauf iſt begreiflicherweiſe nicht einzugehen wenn man
nicht das ganze Verfaſſungsrecht auf den Kopf ſtellen will. Der
Fürſt Hohenzollern hat endlich Ausſicht ſeine oft erbetene Entlaſſung
als Miniſterpräſident zu erhalten wie es heißt, wünſcht er die Stelle
eines kommandirenden Generals in Breslau.

Die Stern Ztg.“ enthält einen Artikel, der die praktiſche Trag
weite des Beſchlüſſes des Abgeordnetenhauſes Abſetzung von 6 Mill.
von dem Voranſchlage für Militarausgaben pro 1862 ſehr draſtiſch
darſtellt, falls dieſer Beſchluß durch die Billigung des Herrenhauſes
und durch die Beſtätigung der Krone zur Ausführung gelangen ſollte.
Gehälter, Servis, Brod und Bekleidungskoſten, kurz alle perſönlichen
Bezüge für alle Mannſchaften, Unteroffiziere, Offiziere und Aerzte bei den
neuen Regimentern müßten zurückerſtartet die genannten Perſonen ſofort
entlaſſen werden neue 117 Jnfanterie-Bataillone, 10 Cavallerie Regi
menter und 8 Escadrons, 15 Artillerie 9 Pionier-Compagnieen u. r
w. müßten ſofort eingehen. Die Kranken der neuen Lazarethe müßten
Kür das letzte Vierteljuhr hinausgeſchafft werden u. ſ. w. Zu ſolchen
Reſultaten führe die formaliſtiſche Ausübung des verfaſſungsmäßigen, an
ſich unbeſtreitbaren Rechts der Ausgabe Bewilligung bis zu ſeiner au
erſten Spitze. Der fragliche Beſchluß ſei einfach und ſchlechterdings
unausführbar. Ein Beſchluß, der von vornherein dazu da ſein
ſolle nicht ausgeführt zu werden, ſei kein Beſchluß. Wir haben
wohl nicht mehr nöthig zu bemerken, daß auch die Majorität des Ab
geordnetenhauſes mit ihrem Beſchluß nicht im Fernſten die Abſicht hatte,
die verausgabten Gelder aus dem Miniſterium wieder herauszuziehen
oder die Armee in Verfall gerathen zu laſſen ſondern lediglich das Mi-
niſterium auf den Weg geſetzlicher Regelung zu führen welchen ja auch

Hr. v. Bismarck, nach ſeiner obigen Erklärung als den einzig mögli
chen und zuträglichen erkennt.

Die „Elberfelder Zeitung“ ſchreibt Ueber Herrn v. d. Heydtis
Schritte erzählt man ſich in gut unterrichteten Kreiſen daß er ſeine
Anſichten über die Situation nicht mündlich, ſondern in einem Pro
memoria vorgelegt habe. Als den beſten und empfehlenswertheſten
der drei Wege, welche man einſchlagen könne, bezeichnete er die An
nahme der zweijährigen Dienſtzeit und mehrere Herabſetzungen im Mi
litär Etat derſelbe werde, fügte er hinzu, zur Einigung führen. We
niger zweckmäßig, aber doch noch verfaſſungsmäßig erſchien ihm die
Auflöſung des Abgeordneten- Hauſes auch dazu erklärt er als Miniſter
noch mitwirken zu wollen. Der dritte Weg beſtehe darin daß man
die Beſchlüſſe der Volksvertretung unbeachtet laſſe und dhne Budget
fortregiere. Derſelbe ſei nicht blos bedenklich, ſondern verſtoße auch
gegen die Verfaſſung. Er habe die Ausgaben bisher in gutem Glau
ben geleiſtet, dieſer gute Glaube könne nun aber nicht mehr förtbeſte
hen. Sollte der dritte Weg wirklich eingeſchlagen werden, ſo müſſe er
um ſeine Entlaſſung bitten. Am folgenden Tage kam das Prome
moria mit der Randbemerkung nicht angenommen zurück, und als
Herr v. d. Heydt Herrn von Bismarck gegenüber bei ſeiner Erklä
rüng beharrte, erfolgte, wie ſich erwarten leß, ungeſaumt die erbetene
Entlaſſung, die, trotzdem er noch fortverwaltet, keineswegs eine gnä
dige war.

Die „Kreuzzeitung“ macht dem kleinen Reactionair Concurrenz
mit einigen Bemerkungen darüber, daß die Volkswirthe und die deut
ſchen Volksvertreter in Weimar „gekneipt“ haben. Die Mitglieder des
Kirchentages zu Brandenburg freilich werden nur von der Milch der
frommen Denkart gelebt haben und von dem Honig, den ihnen „der
Bien“ zuträgt, welcher „muß“.

Wien, d. 27. Septbr. Die Ernennung des Miniſteriums Bis
marck Schönhauſen beſchäftigt hier vor Allem die öffentliche Meinung.
Wie die Kriſe in Preußen die nach unſerem Dafürhalten eigentlich
erſt begonnen hat, enden möge, ſo viel dürfte jetzt ſchon als feſtſtehend
gelten daß die öſterreichiſche Politik, ſo weit ſie dem liberalen Fort
ſchritte huldigt, nicht die geringſte Modification erleiden wird. Nur
das feudale Vaterland des De. Keipp nimmt hier Partei für das
neue preußiſche Kabinet. Die hieſige Journaliſtik weiſt heute deſſen
Zumuthung beinahe einſtimmig mit entſchiedenem Proteſte ab.

Vermiſchtes.
Das „Journ. de Liege“ bezeichnet einen durch Zeilenverſetzung

entſtandenen ſeltſamen Druckfehler beim Namen der künftigen Königin
von England im Gothaiſchen Almanach. Statt ihres Bruders figurirt
nämlich die Prinzeſſin Alexandra als Unterlieutenant in der däniſchen
Armee.

Der den früheren Beſuchern der Pfauen- Jnſel bei Potsdam
wohlkekannte Zwerg, welcher ſonſt den Fremden die Sehenswürdigkei
ten der Jnſel zeigte, Bernſtein- Arbeiter Feinholtz, iſt dieſer Tage,
faſt 80 Jahre alt, hier geſtorben. Seit einigen Jahren hatte er die
Jnſel verlaſſen.

Am 21. d. wurde im Mondſee in der Nähe der Kienberg
wand eine Leiche ſchwimmend aufgefunden die nach den bei derſelben
vorgefundenen Reiſedokumenten und gepflogenen Erhebungen als jene
des Schriftſtellers Rudolph Fröhlich aus Wien, des verantwortli
chen Redacteurs des Fremdenblatts, ermittelt worden iſt. Da Spu
ren einer erlittenen Gewaltthat nicht wahrzunehmen waren, ſo muß
angenommen werden daß Fröhlich im Mondſee verunglückte. Die
„„Linz. Ztg. bemerkt dazu: ob abſichtlich oder zufällig iſt unbekannt

Die „Prager Zig. ſchreibt: Die letzte Nummer des tſchechi
ſchen „„Poutnik od Otavy“ beſpricht einen Brand in Piſek vom 16. d.
M. und ſtößt einen Schmerzensſchrei darüber aus, daß eine „fremd
ländiſche““ Spritze zum Löſchen verwendet wurde. Es iſt ergötzlich
wahrzunehmen, welcher Mittel man ſich fruchtlos bedient, den hyper
nationalen Eifer anzufachen. Auch die Löſchanſtalten alſo werden nach
Nationalitäten geſondert! Die Stadtgemeinde kauft eine ganz zweckmä
ßige und verhältnißmäßig wöhlfeile Spritze in Leipzig der Waſſer
ſtrahl iſt jedoch nur deshalb zu ſchwach, well ſie in „DOeutſchland“ ge
arbeitet wurde.

Carmen de Milite, Glorioso,
Recta via ex caserna,
Striugens gladium a perna,

In arenam efferor,
Nempe quidem fariosus
Miles ego gloriosus

Jam a Plauté referor.
Hostes contra nos frendentes,
Causam pessimam tendentes,

Turpes et horribiles,
Omnes gladio delentar,
Omnes hostes, qui videntur

Atque in visibiles.
Et si hequeunt deleri
Hi, qui neueunt videri,

Magnum tamen Volui,
Nudum gladium famosus
Miles ego gloriosus

In vaginam condidi.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September b

Kronprinz. Hr. Staatsrath v. Henzinger m. Tochter u. Hr. pract. Arzt Flo
Hr. OAmtm. Dümler a. Brandenburg.rinsky a. St. Petersburg.

Leonhard a. Boſton. Die Hrrn. Kaufl. Deetgen m
a. Berlin, Grolle a. Leipzig, Redlich a. Stuttgart

Stadt ürieh. Hr. Hauptm. im 4. Thür. Jnf. R
gau. Hr. Lehrer Dahms a. Zöſchen.
brik. Liebermann a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Lerche a. Magdeburg.

Goläner Rüngr.
Henninger a. Gimritz. Hr. Cand. phil. Plange d.
Hrrn. Kaufl. Bendheim a. Berlin, Naumann a Stetkin, Köhler a. Magdeburg.

Hr. Rent. Apelt a. Bingen a. Rh.Hr. Fabrik. Weibezahl a. Halberſtadt.
Goldner Läöwe.

Delitzſch. Hr. Rektor Fiſcher a. Querfürt.

Goldner a. Berlin.
Stadt Hamburg.

Hr. Buchhdlr. Klöppel a. Eisleben.

Hr. Rent. Kurze a. Dresden.

Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a.

Hr. Theater Dir. Ulrich a. Jena. ſr. T
Hr. Fabrik. Kropf a. Nordhauſen

Die Hrrn Kaufl. Drewenſtedt a. Magdeburg Arnhold u. Wagner a. Leipzig,

Hr. Juſtizrath Jüngken m. Gem. Frau v. Britlowitz u.
Hr. Rent. Merivale a. London.

is 1. October

cher Jänicke a. Zeitz.r Dr.e Mente stenFam. a. Bremen Meier

eg. Nr. 72 Redies a. Tor
Hr. Fa

Lieſekampf a. Amſterdam,

Rothenburg. Hr. Paſtor
Menderu i. Weſtph. Die

born.
a. Berlin.

a. Leipzig.

Schwarzer Rär. Hr. Schichtmſtr. Teutſchmann a. Burgthal.
Leopold u. Hr. Cantor Schramm a. Beeſenlaublingen.
mann a. Königsberg. Hr. Poſtbeamter Blauel a. Zahna. Hr. Jnſtrumentenma

Hr. Kaufm. Ohnitz u. Hr. Fabrik. Trenkler a. Berlin.
Hr. Rechtsanwalt Haſe a. Neuburg. Hr. Kaufm. Königsdör

fer u. Fräul. Hohfelder, Schauſp. a. München. Hr. Fabrik. Mälzer a. Gotha.
Die Hrrn. Kaufl. Niemeyer a. Bremen, Henniger a. Arnſtadt.
rer Paulmann a. Magdeburg Fromme a. Nordhauſen
mann a. Eisleben. Hr. Prof. Fitting a. Halle.

Mötel zur Disenbahn.
Hr. Oberforſtmſtr. v. Hopfgarten u. Hr. Civil Jngen. Schole m. Frau

Fräul. Schaff a. Frankfurt g. O.
Die Hrrn. Kaufl. Rothſchild a. Frankfurt a. M.

w.

Hr. Lehrer
Hr. Reiſender Hanne-

Die Hrrn. Leh
Hr. Schuldir. Wange

Die Hrrn. Aſſeſſoren Graßo u. Hechlerd a. Pader

Fräul. Schmidt a. Magdebürg.
Meyer a. München Schnell

Hr. Techn. Schulze a.

Hr. AſHr. Lehrer Reithdorf Dunſtdruck 5,28 Par. L. 4,29 Par. L. 4,51 Par. L.ſeſſor Gräfe a. Suhl. Hr. Amtm. Spielberg a. Helbra.
a. Herzberg. Hr. Hekon. Sauſt a. Berlin. Die Hrrn., Kaufl. Kölſch a. Cre NRel. Feuchtigkeitf 88 pCt. 62 pCt. 85. pCt. 78 pCt.
feld Salomon a. Nordhauſen Luftwärme 9,4 G. Rm. 17,4 G. Rm. 10,8. G. Rm. 12,5* G. Rm,
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchifffahrten zwiſchen Preu

ßen und Schweden finden zur Zeit folgender
maßen ſtatt
1) Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal durch die Dampfſchiffe „Drott
ning Loviſa““ Königin Louiſe) und „Skaäne“
(Schonen).

Von Stettin geht ab, 12 Uhr Mittags:
den 30. September Drottning Loviſa,

7. October Skaäne,
14. October Drottning Loviſa,

21. October Skaäne
u. ſ. w. bis zum Schluſſe der Fahrten jeden
Dienstag abwechſelnd eines der beiden obenge
nannten Schiffe. Das andere Schiff wird an
denſelben Tagen, 8 Uhr früh, von Stockholm
nach Stettin abgefertigt.

Beide Schiffe legen ſowohl auf der Hin als
auf der Herreiſe in Swinemünde und Cal-
mar an.

Die Ueberfahrt von Stettin nach Stock
holm oder zurück wird unter gewöhnlichen Wit
terungsverhältniſſen in 36 bis 48 Stunden zu
rückgelegt.

Nachdem ich von meiner Reiſe zurückgekehrt
bin ich wieder wie früher täglich von 8 bis 10
Uhr Morgens in meiner Wohnung zu ſprechen.

Halle, den 30. September 1862.
Geh. Med. Rath Dr. Blaſius.

mündung gebaggert werden.
Qualifizirte Unternehmer die auf Erfordern

Caution ſtellen können mögen ſich im Büreau
des Bau Jnſpectors Steinbeck, gr. Wall-
ſtraße 40. melden.

15 Thlr.
geſchrieben: Fünfzehn Thaler und nach
Befinden der Umſtände ſelbſt auch noch mehr,
ſichere ich zum Schutze der von mir erpachteten
Jagdreviere als Belohnung dafür zu, wenn
Wilddiebereien in den betreffenden Marken mir
bekannt und die Wilddiebe mir vorgeführt oder
namhaft gemacht werden, damit ich Selbige vor
Gericht belangen kann und ſie beſtraft werden.

Halle, den 30. Septbr. 1862.
Frhr. v. Seckendorff.

Offene Kantorſtelle.
Die hieſige Kantor- und 2te Knabenlehrer-

ſtelle kommt zu Neujahr 1863 durch freiwillige2) Zwiſchen Stralſund und ſtadt
wöchentlich zweimal durch das Poſt-DOampfſchiff
„Eugenia“:

aus Stralſund Sonntag und Donners
tag Mittags,

aus Yſtadt Dienstag und Sonnabend
Morgens

Dauer der Fahrt 8 bis 10 Stunden
Die ſpeciellen Paſſage und Frachtgeld Tarife

für beide Routen können bei einer jeden Preu
ßiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden.

Berlin, den 27. September 1862.
General Poſt Amt.

gez. Philipsborn.
Netourbriefe.

An DOrögemüller in Leipzig. März
in Lütſchöna. 3) Gleitsmann in Ludwigs
luſt. 4) Voigt in Berlin. 5) Walther in
Pösneck, nebſt Packet. 6) Gullmann in
Sulze a/Havel, nebſt Packet.

Halle, den 30. September 1862.
Königliches Poſt Amt.

Handels Regiſter.

Kreis Gericht Halle a/S.
In das Geſellſchafts Regiſter iſt eingetragen

bei Nr. 58:
Zuckerfabrik Wallwitz

unter
Rechtsverhält niſſe der Geſellſchaft

Der Gutsbeſiſser Johann Gottlob
Schmidt zu Weſtewitz Nr. 4) iſt am
28. Juni 1862 al Geſellſchafter ausgeſchieden.

Dagegen der Oberamtmann Auguſt
Ferdinand Wagner auf dem Peters
berge am 28. Juni 1862 als Geſellſchafter
eingetreten.

Eingetragen gem 23. September 1862.

1300 werden zum 1. December d. J zu
leihen geſucht. Näheres bei
Fr. Hüthe r in Nauendorf b. Löbejün

Emeritirung ihres Jnhabers zur Erledigung,
Hierauf reflectirende und geeignete Perſonen

fordern wir auf, ihre Bewerbungsgeſuche, un
ter Beifügung ihrer Zeugniſſe, bis zum 1. Nov.
er. an uns einzureichen.

Das Einkommen der Stelle beträgt, ein
ſchließlich der Miethsentſchädigung und der Entſchädigung für Heizung der Shullaſe, 278

wovon jedoch 43 Beitrag zum Emeritenge
halt in Abzug gebracht werden.

Löbejün, am 29. Septbr. 1862.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Das im Neuſt ädter Kreiſe des Großher

S S. Weimar gelegene Rittergut Schloß
Berga ſoll von Johannis 1863 ab, ſedoch
r das dazu gehörige Vorwerk anderweit auf
neun, nach Befinden zwölf Jahre ver

pachtet werden.
Das zu verpachtende Areal umfaßt eirca 460

Acker Weimar. darunter ca. 360 Acker Feld
und ca. 80 Acker Wieſen.
Der Unterzeichnete, welcher mit dex Verpach
tung beauftragt iſt, wird auf Verlangen jede

weitere Auskunft in der Sache ertheilen
Stadt Berga b. Weida, den 28. Juli 1862.

Der Rechtsanwalt
Robert Hahnemann.

Ein Rittergut in Dſtpreußen, un
mittelbar an der Chauſſee, Meile von
einem ſchiffbaren Kanal ünd ünfern eines

Bahnhofs der Oſtbahn gelegen mit 946
Morgen Areal, durchweg des ſchönſten Wei
zenbodens incl. 120 Morgen guter Wieſen,
vorzüglichem lebenden und todten Jnventarium,
ſehr guten Gebäuden und romantiſcher Lage an
einem See, iſt für 75,000 mit 30,000
Anzahlung mit vollem Einſſchnitt ſofort zu
kaufen.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
miſchung eines Dritten verbeten.

Selbſtkäufer erfahren die Adreſſe bei

Ein

Oeffentlicher Verkauf.
Jm Auftrage des Gaſtwirths Spilke zu

OberPeißen werde ich deſſen dortſelbſt hart
an der Bernburger Peißner Chauſſee belegenen,

im beſten Zuſtande befindlichen und namentlich
Ungefähr 750 Schachtruthen grober Kies ſol mit einem neu erbauten großen Tanzſaale ver

len im Flußbett der Saale oberhalb der Elſter- ſehenen Gaſthof zum „weißen Roß“ nebſt Zu
behör, inſonderheit der darauf ruhenden Real
gerechtigkeit zum Betriebe eines Material Ge
ſchäfts, eines mehrere Morgen großen Gartens,

Weideabfindung uſw.
Mittwoch den I. Oetober

Nachmittags 2 Uhrin der Gaſtſtube des oben bezeichneten Grund
ſtücks zum öffentlichen Verkaufe bringen.

Verkaufsbedingungen können jeder Zeit vor
her in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden.

Der Advocat E. Campe.
Neben meinen erbauten Häuſern Bahnhofs

ſtraße, beabſichtige ich ein neues drei Geſchoß
hohes Gebäude mit Souterrain aufführen zu
laſſen und will daher ſämmtliche Arbeiten, Mau
rer Zimmer Gläaſer, Schloſſer Tiſchler und
Maler Arbeiten u. w. in Submiſſion überge
hen laſſen und lade daher ſämmtliche Meiſter
ein, welche darauf reflektiren, ihre Gebote bis
den 8. d. Mts. bei mir ſchriftlich niederzulegen.
Zeichnung und Anſchlag, ſowie die Submiſſions
Bedingungen ſind in meinem Geſchäftszimmer

einzuſehen R. Rüſfer.
Schenkgütchen Verkauf.

Ein Haus mit Stallung, Keller, Brunnen,
Kegelbahn „3 M. 20 R. ſehr gutes Land
und 14 Stück Obſtbäume ſoll für den feſten
Preis v. 1125 mit geringer Anzahlung ſo
fort verkauft reſp. verpachtet werden. Näheres

Mittelwache Nr. 9
10,000 getrennt oder im Ganzen, ſind

gegen genügende Sicherheit auszuleihen durch
Wilh. Schröter in Schkeudih.

Rittergüter in jeder Größe, Land u. Stadt
güter, Waſſer u. Windmühlen, Gaſt u. Schank
wirthſchaften, Ziegeleien mit vollem Betriebe u.
beſter Lage, 1 ſehr freq. Material u. Spirituo
ſen Geſchäft, ſo wie mehrere Hausgrundſtücke
mit Gärten u. guter Lage ſind mir zum Verk.
übertragen, und erth. auf portofreie Anfragen
jede nähere Auskunft darüber

Schkeuditz Wilh. Schröter
Gaſthofverkauf. In einer belebten Elb

ſtadt Prov. Sachſen v. 5000 Einw. u rei
cher Umgebung ſoll der einzige Gaſthof erſter
Klaſſe mit ſchönem Garten, Ballſaal, Kegel
bahn c. jetzt verkauft werden. Der Umſatz iſt
beträchtlich und reichlich lohnend. Forderung
14,000 bei 3— 4000 Anzahl. Auf
frank. Br. Adr. L. I. No. 55 p. r. Leipzig
Näheres.

Ein Fuchswallach, 9 Jahr alt,
eine braune Stute, S Jahr alt,

l beide gut geritten und fehlerfrei, ein
Muskatſchimmel, hannöverſche Race Wallach,
6 Jahr eine braune Stüte, 10 Jahr beide

geritten und zum Fahren zu gebrauchen zwei
ver ſtarke Arbeitspferde 9 und 12 Jahr alt, ſowie

ein Fohlen, 3 Jahr alt ſind zu verkaufen
durch den Thierarzt Schumm

in Naumburg a/S.
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Jch wohne jetzt Rathhausgaſſe Nr. 15.
wom Bierem, Rechtsanwalt und Rotar.

Thurimngia,
Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundcapital 3,000,000 Thlr.
Nachdem mir in Folge freundlichen Uebereinkommens mit meinem Vorgänger, Hrn. Ren

tier B. Eylau für Lauchſtädt und Umgegend die Seele der Verſicherungs- Geſellſchaft
Thuringia übertragen worden iſt, erlaube ich mir dieſe Geſellſchaft zum Abſchluſſe von Verſiche
rungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude,
liar, Waaren, Felderzeugniſſe, Vie
geräthſchaften und dergl.,

ſoweit dieſe geſetzlich geſtattet ſind, Mobi
h, Ackergeräthe, Maſchinen, Fabrik

ſowie von Lebenscapital, Renten-, Ausſteuer,
Paſſagir- und Sterbekaſſen-Verſicherungen und Kinderverſorgungen beſtens
zu empfehlen.

Proſpecte und Antragsformulare,
willigſt

Lauchſtädt, den 1. Octbr. 1862.

ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft ertheilt bereit

Richard Wahr.
Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung

ladet ihre Mitglieder zurHauptverſammlung Freitag den 17. Oetober d. J. früh 9 Uhr
im Locale der Anſtalt Poſtſtraße Nr. 2, ein und bemerkt folgende Tagesordnung

1) Geſchaftsbericht pro 1862,
2) Geſuche um Entſchädigungen,
3) Event. Statut Aenderung en,
4) Wahl zweier DirectorialMitglieder,
5) Wahl eines Ausſchuß Mitgliedes nebſt Stellvertreter

Leipzig, den 23. September 1862. Die Direction
Jn meinem Leder- Geſchäft kann ein gewandter junger Mann

als Lehrling unter günſtigen Bedingungen ſogleich eintreten.
Oarl Friedrich.

Mühlenverkauf.
Eine prachtvoll nahe an der Eiſenbahn geleg.

Mühle m. 2 amerik. u. 1 neudeutſchen Mahl
gang bei ſtets aushaltendem Waſſer u. ca. 30
Morgen Feld u. Wieſen des ſchönſten Bodens,
ſowie mit einem ſehr guten Jnventar (ſchönes
Geſchäft mit 1300 Reingewinn bei nur
22 Geſammtabgaben!) ſoll ſofort für
14,000 mit der Hälfte Anzahl. verkauft u.
übergeben werden. Adr. „D. Mühle D. p.
r. Leipzig freo.

Mit dem 1. October beginnt ein neues Abon
nement auf die unter Redaction von Dr.
J. Duboe her ausgegebene

Weſtfäliſche Zeitung,
das einzige täglich erſcheinende (nach Um
ſtänden mit Beilagen und Extrablät-
tern) entſchieden liberale und verbrei

tetſte Blatt der Provinz.
(Preis 1. 15 pro Quartal mit Poſtauf

ſchlag und Steuer.)
Wie dieſelbe bisher bemüht geweſen iſt, der

ihr in ſteigendem Maße zugewendeten Gunſt
des Publikums durch die Hinzufügung
einer 7ten Srhntage Nummer und
durch eine ſo raſche Beſchaſfung der
Kammer Verhandlungen dafs die
ſelben unſerm Leſerkreiſe ſchneller
als durch ein anderes Blatt bekannt
werden, zu entſprechen, ſo wird ſie in dieſem
Bemühen unabläſſig fortfahren und namentlich
durch einen vermehrten Bezug telegra
phiſcher Depeſchen die wichtigſten Vor

gänge ihren Leſern auf's prompteſte zu vermit
teln ſüchen.

Als das einzige freiſinnige Tageblatt der Pro
vinz eignet ſich die „Weſtfäliſche Zeitung“ be
ſonders für Jnſerate, welche in allen Theilen
der Provinz und den angrenzenden Landesthei
len, ſo wie in den Fürſtenthümern Bückeburg,
Lippe, Waldeck, c. c. die zweckentſprechendſte
Verbreitung finden. Preis für die 4ſpal
tige Zeile oder deren Raum 1

Dortmund, im September 1862.
W. Crüwell.

Wir verlegten unſer Comptoir
und Lager nach Leipzigerſtr. 77.
Messer Zimmermann.

Ein junger Mann wünſcht als Volontair ein
ſofortiges Unterkommen in einer Oekonomie.
Franko Adreſſen beliehe man unter C. C. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derlegen zu wollen.

Jm Verlage der Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint die
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

und Anzeigen, nebſt Sonntagsblatt.
Dieſe im Geiſte nationalen Fortſchritts redi

girte Zeitung iſt im Königreiche Hannover ſehr
ſtark verbreitet, in der ganzen Provinz Hildes-
heim aber, am Harze und in den benachbarten
Landestheilen ſeit Jahren das am meiſten
geleſene Blatt. Dieſelbe wird, von zahlreichen
Mitarbeitern unterſtützt, den geſteigerten An
ſprüchen auch ferner zu entſprechen wiſſen durch

umſichtige Beſprechung der Tagesfragen und
Ereigniſſe

raſche, zuverläſſige und vollſtändige Berichte,
beſondere Beachtung der wirthſchaftlichen Zu

ſtände wie der Jntereſſen der Landwirth
ſchaft, des Handels und der Gewerbe, und

ein reichhaltiges Feuilleton im Sonn
tagsblatte.

Die Zeitung erſcheint täglich in einem Gr.
Folio Bogen (Beilagen und Extrablätter nach
Erforderniß) und koſtet vierteljährlich 1
excl. Poſtaufſchlag.
3 ger ſertionsger ans 1. Gr. für die kleine

eile.
Zuſen dungen ſind mit dem vollſtändi

gen Titel der Zeitung, oder an die Verleger,
reſp. an die Gerſtenberg'ſche Zeitungs Expedi
tion in Hildesheim zu adreſſiren.

Geſucht
wird zum ſofortigen Antritt ein Gärtner, wel
cher den Gemüſebau und die Obſtbaumzucht
gründlich verſteht.

Rittergut Weßmar Fr. Jeiſing.
Meine Steindruckerei befindet ſich von

jetzt an Leipzigerſtraße Nr. 22.
W. Linder mann.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben
meinem langjährig beſtehenden Putzgeſchäft noch
ein Confections- Geſchäft etablirt habe.
Daſſelbe ſteht unter der Leitung einer Pariſerin,
und bin ich im Stande, allen Aufträgen, ſo
wohl in Mänteln und Mantillen, als
überhaupt in allen zur Damen und Kin
dergarderobe gehörigen Artikeln auf das
Beſte nachzukommen.

Mich der geneigten Berückſichtigung freund
lichſt empfehlend

Emma Marwedel,
früher Thomasgäßchen Nr. 1,

jetzt; Neumarkt Nr. 1, Ecke der Grimmaiſchen
Straße in Leipzig.

Ein verheiratheter Gärtner in geſetzten Jah
ren, welcher auf mehreren großen Gütern mit
Zufriedenheit conditionirte und gute Zeugniſſe

Das Einkommen und
die Contractsbedingungen ſind für den An
zunehmenden ſehr günſtig geſtellt.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Ein Handlungsbuchhalter und zwei Com
mis können ſehr vortheilhafte Poſten erhalten.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Ein Setzer Lehrling kann ſofort plazirt wer
den in der

Gebauer Schwetſchkeſchen Buchdruckerei.
Ein ordentliches Mädchen von außerhalb,

die gut plätten und nähen kann und ſich kei
ner Arbeit ſcheuet, wünſcht einen Dienſt. Nä
heres Schülershof Nr. 4.

Das Rittergut Oleskau ſucht einen, durch
gute Zeugniſſe empfohlenen Kuhhirten. Derſelbe
kann ſogleich oder 1. Januar antreten. Bei
freier Station 80 Lohn.

Stelle-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen und im Serviren

gewandter Kellner ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen Engagement. Gefällige Adreſſen er
bittet man unter A. B. poste rest. Halle.

Jungen und Mädchen finden Beſchäftigung
in der Fabrik zu Freyimfelde.

a n Geſuch.Ein mit guten Zeugniſſen verſehener prakti
ſcher Brennerei Vorſteher wird zum ſofortigen
Antritt geſucht. Reflectant kann bei perſönlicher
Vorſtellung ſogleich dableiben

bei dem Oekonom Friedrich Gerlach
in Sangerhauſen.

Für ein hieſiges CommiſſionsGe-
ſchäft wird zum baldigen Antritt ein
junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen als Lehrling geſucht.

Adreſſen unter Chiffre C. O. po-
ste restante franeo Halle erbeten.

Halle in der
pfeſferschen Buchhandlig.

ſind zu haben
J. F. Kuhn: Anleitung zur Abfaſſung

rechtsgültiger Teſtamente
und Kodizille, unter Bezugnahme auf das Preu
ßiſche Erbrecht. Für jeden gebildeten Staats
bürger, welcher ſich hierüber näher unterrichten
will. Nach dem gegenwärtigen Stande der Ge
ſetzgebung revidirt von Ad. Frantz. Dritte

Auflage. Preis: 15 Sgr.
J. F. Kuhn:

Die Geſinde-Ordnungen
für die Preußiſchen Staaten. Ein Hand Und
Hülfsbuch für Beamte Herrſchaften, Haus
offizianten und Geſinde aller Art. Sechste,
verbeſſerte Ausgabe. Mit Sachregiſter.

Preis 10 Sgr.
Ant. Villmar: Die neuen

Preußiſchen Jagdgeſetze,
nebſt den älteren Geſetzen und Verordnungen
in Betreff des Jagdweſens, welche in Kraft ge
blieben ſind. Für Polizeibeamte Jagdbeſitzer

und Jagdpächter. Preis: 10 Sgr.

Warnung.
Herr A. Wienkopp iſt nicht mehr in

meinem Hauſe und deſſen Vollmacht erloſchen.
Erfurt den 1. October 1862.

A. Burghardt.
Eine 2pferdige calor. Maſchine ſteht wegen

Anlage einer größeren Betriebskraft zu verkau
fen. Reflektanten erfahren das Nähere bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.



in allen Dimenſtonen billigſt bei
G. Mann G. Söhne

Bl. engl. Dachſchiefer
Meinen werthen Kunden und Geſchäftsfreunden zur Nach

richt, daß mein el Waaren Gieschiääfe ſich wie-
Der wie früher in meinem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 3 beſindet.
Zugleich erlaube ich mir ein geehrtes hieſiges und auswärtiges
Publikum auf mein Reunes Etabliſſement von feinen Her

Jndem ich für das
Vertrauen danke, bitte ich, daſſelbe mir

ren- Artikeln aufmerkſam zu machen.
mir bisher geſcheukte
auch fernerhin zu bewahren
Halle den 30. Septbr. 1862. ne reren en.

Ergebenſte Anzeige.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Hut und Filzwagrenlager gr. Steinſtr. Nr.

meinem alten Local ſchräg über, vis à vis den Herren Brunzlow S Sohn, und bitte, das
mir bisher in hohem Maße geſchenkte Vertrauen auch in meinem neuen Locale erhalten zu wollen.

Halle, den 29. September 1862. Hochachtungsvoll ergebenſt
August Linde e.

Meben meinem reichhaltigen Hut und Schuhlager, ſo wie aller Sorten Filze,
empfehle ich eine große Auswahl feine und ordinäre Mutzen Shlipſe, Handſchuhe in
Buckskin, Glacé und Waſchleder.

Große Steinſtraße Nr. 1. August in cde.
Wohnungs Veränderung

verlegte ich meine Schilder- Maler und Blech-

7

Mut heutigem Tage
lackirerei von Rathhausgaſſe 19 nach Nathhausgaſſe 18.

Halle, d. October 862 Gerste Be
Maler, Lackirer u. Firmasohreiber.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Pinſel und Burſtenwagren- Geſchäft von
Nr. 12 nach Nr. 37 große Klausſtraße nahe am Markt, und bitte bei Bedarf
mich auch in dem neuen Lokale gütigſt berückſichtigen zu wollen. ouis Riederich,

Bürſtenmacher Meiſter

r d ſrleäünſt ſ aU Gardinen in den ſchönſten Muſtern,
ſowie Rouleauxſtoffe in allen Breiten können wir in Folge frikherer Beſtellungen zu ganz

billigen alten Preiſen ablaſſen. mn 5 9 4 8Eine Partie Reſter unter dem Einkaufspreiſe.
Schmeerſtraße 33,34. H. Mehlmanm.
Eine herrſchaftliche Wohnung in der Nähe des Mark

tes, Bel Etage, beſtehend aus Stuben, 3 Kammern,
Speiſekammer, Küche, Keller 2c., Mitgebrauch des Waſch-
hauſes und des Trockenbodens, auch mit oder ohne Pfer-
deſtall und Wagen-emiſe, iſt ſofört zu vermiethen und
zum J. April I8683 zu beziehen. Näheres gr. Märker-
ſtraße Nr. G, im Laden.
m S Supoerphiospheat

(Düngemehl)
eigner Fabrik, von wiſſenſchaftlich bedeutenden Fachmännern analyſtrt und em
pfohlen, ebenſo von nunmehr ſeit 4 Jahtken geehrten Abnehmern anerkannt
und bewährt gefunden empfehle hiermit beſtens

Halle aS. r Mel. Bececikg.Echte Teltower Rubchem,
e. Magdeb. Sauerkohl,
Gebirgs Preisselbeeren in ässern Von 20 30 und aueh

G. Groldschmidit.unser än.
Delikate gr. Kieler Fett-Bücklinge, friſche Sendüng. Boltge.

J dte Gart. Zur Börſe am Markt ſind fortwährend Zimmer
auf jede beliebige Jeit an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen.

Ein feines Dalinbacher Bier, Auswahl von kalten und warmenSpeiſen, ebenſo feinſte Delikateſſen hält beſtens empfohlen C. Scharre,
ränner's Aeckenwaſſer Theater Bons und Schülerbillers

ich W 5 bei B. Schmidt Co., gr. Ulrichsſtr. 37.
namentlich zum Waſchen der ale GlaceHandſchuhe, in Gläſern n Sierelbt bre und 2 und in Dontag den G. Setöber. in der Ziegelei bei
Weinflaſchen à I. ächt Sennewitz

S bei Carl aving.,
Brüderſtraße Nr. 16.

Jch wohne nicht mehr Bauhoöf Nr. 1, ſon

r Reisszenge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla C C0.. gr. Schlamm 10.
Werkſlalt für malhein., phyſik u optiſche Onſtr.

PDentifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. mit Gebr.
Anw. 5 empfehlen el bold G Co.
Leipzigerſtr. 109.

Männerchor.
Heute Mittwoch den 1. Dcetober erſte Sing

ſtunde im neuen Lokale „Zum ſchwarzen Bär

Stadt Chrater in Halle.
Repertoivre.

Donnerstag den 2. October Erſtes Gaſtſpiel
des Frl. Eliſe Mejo vom Stadttheater zu
Breslau. Die Schule der Verliebten,
Luſtſpiel in 5 Acten von Carl Blum. Hier
auf. Wer ißt mit Vaudeville in 1 Act.
„„Ruſtita! im erſten, „Guſte“ im zweiten
Stück Frl. Eliſe Mejo.

Freitag den 3. October: Martha oder:
Der Markt zu Richmond, Oper in 4
Acten von Flotow.

Spickendorf.
Sonntag den 5. October Erndtedank-

feſt und Ball wozu ergebenſt einladet
der Gaſtwirth F. W. Maehnecke.

Zum Würdenhof.
Auf den Sonntag als den 5 October ladet

zum Erndtedankfeſt ganz ergebenſt ein
der Gaſtwirth. Roſch in Teutſchenthal

Gaſthofs Empfehlung
Einem geehrten Publikum, ſo wie werthen

Freunden Und Bekannten die ergebene Anzeige,
daß ich am heutigen Tage den Gaſthof „zun
goldenen Anker“ hierſelbſt übernommen habe.
Jch werde mich beſtreben, die mich beehrenden
Gäſte ſtets prompt und reell zu bedienen, und
empfehle ich mich hiermit ergebenſt.

Eisleben, den 1. October 1862.
Aug. Boettcher.

Auf der Chauſſee zwiſchen Halle und dem
Schwan ſind am 28. Sept. ein Pagr Da
menlederStiefeln verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Breitenſtr. Nr. 17.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter

Thereſe mit dem Königlichen Lieutenant im
2ten ſchleſtſchen JägerBataillon Nr. 6 Herrn
Hans von Elanſetvitz zeigen wir hier
durch ergebenſt an.

Berlin, den 29. September 1862dern kleine Bräuhausgaſſe Nr. 13.
Hebamme Schmidt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hachenberger, Rittergutsbeſitzer, nebſt Frau

G
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